
 
 

 

Protokoll der Gemeindeversammlung vom 12.06.2025 
 

 

Vorsitz: Gemeindepräsident, Pascal Heim 

 

Protokoll: Bürgerschreiberin, Monika Grecchi 

 

Anwesend: Bürger 22 

 

Dauer: 20:00 – 21: 25 Uhr 

 

Traktanden: 

 1. Begrüssung 

 2. Wahl der Stimmenzähler 

 3. Protokoll vom 12. Dezember 2024 

 4. Rechnung 2024 

 5. Information Wärmeverbund 

 6. Spende für Blatten 

 7. Verschiedenes 

  

1. Begrüssung 

Präsident Pascal Heim begrüsst alle anwesenden Bürger herzlich zur heutigen 

Rechnungsgemeinde. 

Die Traktandenliste wurde rechtzeitig publiziert und erfährt keine Einwände aus der 

Versammlung.  

Aus aktuellem Anlass werden wir die Traktandenliste um ein weiteres Traktandum erweitern:   

6. Spende für Blatten Wallis 

Auch dazu gibt es keine Einwände und wird diskussionslos genehmigt. 

 

2. Wahl der Stimmenzähler 

Als Stimmenzähler wird Ursula Lötscher einstimmig ernannt. Als absolutes Mehr resultieren 

12 Stimmen. 

 

3. Protokoll vom 12. Dezember 2024 

Das Protokoll war auf der Homepage der Bürgergemeinde aufgeschaltet und konnte 

eingesehen werden. Dazu werden keine Wortbegehren gestellt. Das Protokoll wird somit an 

der kommenden Sitzung vom Bürgerrat genehmigt. 

 

4. Rechnung 2024 

Corneli Fischer stellt der Versammlung nun den Rechnungsabschluss 2024 vor. Die 

Erfolgsrechnung weist einen Ertragsüberschuss in der Höhe von CHF 371’127.93 aus, was 

gegenüber dem Budget einem Mehrertrag von CHF 249'524.93 entspricht. 

 

 



Allgemeine Verwaltung 

Gegenüber dem Budget schliesst die Rechnung dieser Position um CHF 132’547.21 besser 

ab. 

Dazu beigetragen haben der Mehrertrag aus der Kiesgrube von CHF108'000.00, Beiträge vom 

Kanton CHF 6'000.00 als auch weniger Aufwand an Honorare für externe Berater, 

insbesondere Anwaltskosten. 

  

Allmend 

Die Allmendrechnung schliesst mit einem Aufwandüberschuss von CHF 26'471.40 ab. 

Budgetiert wurden deren CHF 38'123.00 was einem Minderaufwand von CHF 11'651.60 

entspricht. 

Grund dafür sind, weniger Unterhalt von Strassen CHF 2'000, sowie Unterhalt der Drainagen 

CHF 5'000.00. Bei den Drainagen wird immer noch auf die Systemlösung der zu ersetzenden 

Schachtdeckel gewartet. 

Weiter konnte beim Pachtzins, Ertrag der Obstbäume rund CHF 3'500.00 mehr verbucht 

werden. 

 

Forst  

Äusserst positiv zeigt sich der Bereich Forstwirtschaft, bei welchem ein Aufwandüberschuss 

von CHF 61'458.00 budgetiert wurde und schliesslich ein Ertragsüberschuss von CHF 

56'212.35 resultierte. Somit schliesst die Forst um CHF 117, 670.35 besser ab als 

veranschlagt.  

Gründe für diese grosse Abweichung liegen einerseits beim Minderaufwand an Wildschutz 

und Pflanzenankauf, ca. CHF13'000.00, aber auch Pflegeaufwand ausserhalb Regelwald rund 

CHF 4'300.00 sowie Strassenunterhalt CHF 10'000.00 tragen dazu bei. 

Beim Ankauf von Weihnachtsbäumen wurde der Budgetposten um CHF 2'500.00 

überschossen. Dieser Posten beinhaltet jedoch Anschaffungen für den 

Weihnachtsbaumverkauf kommender Jahre. 

Hauptgrund des positiven Resultats ist der Ertrag vom ZV Forst Mittleres Gäu von CHF 

91'000.00, welcher nicht budgetiert war. 

 

Energie Wärmeverbund 

Die Position Wärmeverbund schliesst um CHF 8'433.30 besser ab infolge weniger 

Abschreibungen.  

 

Liegenschaften des Finanzvermögens 

Die Liegenschaften schliessen etwas tiefer als budgetiert mit einem Ertragsüberschuss von 

CHF 190'061.35 ab, budgetiert wurden CHF 210'615.00. 

 

Dorfstrasse 70 

In den Raiffeisenräumlichkeiten konnte der Rückbau der Tresoranlage um rund CHF 33'000.00 

tiefer ausgeführt werden. 

 

Dorfstrasse 80 

Für baulichen und nichtbaulichen Unterhalt waren die Kosten um CHF 4'300.00 höher als 

angenommen. Ebenfalls fielen die Mieteinnahmen um CHF 6'000.00 tiefer aus. 

 

Chilchweg 6 

Beim baulichen Unterhalt schlägt ein Restaufwand der Heizungssanierung von CHF 44'000.00 

zu Buche. Bei der Budgetierung ging man davon aus, dass die Heizungssanierung im 

Rechnungsjahr 2023 abgeschlossen wird. 

Die Mietzinserträge fallen um rund CHF 11'000.00 höher aus. 



Werdstrasse 19 

Der bauliche Unterhalt (Douchensanierung) wurde mit einem Nachtragskredit von insgesamt 

CHF 65'000.00 ausgeführt und konnte mit rund CHF 8'000.00 tieferem Aufwand 

abgeschlossen werden. 

Der nicht bauliche Unterhalt fiel indes mit CHF 11'500.00 höher aus als erwartet. 

 

Investitionsrechnung 

Die Investitionsrechnung zeigt Ausgaben von CHF 30'134.10, gegenüber den im Voranschlag 

budgetierten CHF 150'000.00. 

Grund dafür sind die noch nicht weiter fortgeschrittenen Planungs- und Projektkosten des 

Wärmeverbundes. 

 

Fragen aus der Versammlung zur vorliegenden Rechnung gibt es keine.  

 

Der Rechnungsabschluss 2024 wurde durch die Rechnungsprüfungskommission geprüft mit 

dem Antrag auf Genehmigung.  

 

Der Präsident stellt nun seinerseits den Antrag, die Rechnung 2024 zu genehmigen. 

 

Einstimmig ohne Gegenstimme wird die Rechnung vom Souverän verabschiedet. 

 

 

 

5. Information Wärmeverbund 

Wie weit das Projekt Wärmeverbund fortgeschritten ist, wird nun der Präsident über den 

aktuellen Stand informieren. 

Die Preisberechnungen, durgeführt in Zusammenarbeit mit Schaad Treuhand GmbH zeigen 

folgende Zahlen. 

Einmalige Kosten  

Anschlussgebühren:  CHF 1’500 pro kWh exkl. MWst. 

Wiederkehrende Kosten 

Jährliche Grundgebühr:         CHF 150.- pro kWh  

Arbeits-/Energiepreis:             Rp.     21.48 pro kWh 

Die Preise beinhalten die Anlage bis und mit Wärmetauscher (System HOVAL), damit wird ein 

einheitliches System zum Einsatz kommen. Allenfalls könnte ein Zusatzkredit nötig werden. 

 

Von der Husmatten hat man eine mündliche Zusage erhalten. 

Was die MIGROS-Pensionskasse betrifft, ist die Antwort noch ausstehend. Die Migros hat 

eine eigene Studie in Auftrag gegeben und ist noch in Prüfung. 

 

Sobald eine Absichtserklärung der beiden Grosskunden unterschrieben vorliegt, erfolgt das 

Baugesuch sowie eine Infoveranstaltung für private Interessenten. Abklärungen betreffend 

Durchleitungsrechte sind dann ebenso vorzunehmen. 

 

 

6. Spende Blatten 

Die Naturkatastrophe in Blatten hat auch den Bürgerrat beschäftigt und dazu bewogen die 

Gemeinde finanziell zu unterstützen. 

Grundsätzlich läge es in der Kompetenz des Bürgerrates eine solche Spende zu 

beschliessen. Da aber zeitnah die Gemeindeversammlung stattfindet, soll sich auch der 

Souverän dazu äussern können. 

Eintreten ist unbestritten. 



Der Präsident schlägt CHF 30'000.00 als Direkthilfe an die Gemeinde Blatten vor. 

Der überaus positive Rechnungsabschluss sowie das Ausbleiben eines grösseren 

Sponsoringengagements lässt eine solche Zuwendung problemlos zu. 

 

Aus der Versammlung gibt es keine Wortmeldungen. 

 

Dem Vorschlag stimmen die anwesenden Bürger einstimmig zu. 

 

 

7. Verschiedenes 

Volg/Gemeindeverwaltung 

Mit der EW-Gemeinde hat erneut ein Gespräch stattgefunden. 

Das Projekt von 2021 mit 8 Arbeitsplätzen, soll nun neu 13 Arbeitsplätze beinhalten.   

Weiter werden Abklärungen betreffend feuerpolizeiliche Massnahmen gefordert. 

 

Der Bürgerrat lässt das Projekt überarbeiten mit allen offenen Fragen und darüber ein Dossier 

erstellen. Dieses wird auf der Home-Page der BG-Gemeinde für alle öffentlich sein.  

Sollten 13 Arbeitsplätze möglich sein, hat die EW-Gemeinde einen Entscheid zu treffen. 

Dieser wird vom Bürgerrat bis spätestens zur Gemeindeversammlung im Dezember 2025 

erwartet. 

Pascal Heim führt weiter aus, dass gemäss Aussagen EWG, auch Teilzeitangestellten immer 

ein eigener Arbeitsplatz zur Verfügung zu stehen hat. Weiter braucht es neu einen Diskret-

Schalter. 

 

Aus der Versammlung ergreift Emil Lämmle das Wort. Enerviert äussert er sich zu den an der 

EWG-Versammlung beantragten Ausgaben von CHF 200'000.00 für die Verkehrsführung 

Allmendstrasse, zumal die Gemeinde ein Defizit schreibt. Die 13 Arbeitsstellen bezeichnet er 

schlichtweg als Fantasie. 

In der Zwischenzeit ist auch er einem Verkauf des Gebäudes nicht mehr abgeneigt. 

 

Oliv Büttiker stört sich an dem Holznotverschlag beim Eingang, was dem Anschein einer 

Baracke ähnlichsieht. 

 

Pascal Heim erklärt, dass dies bis Dezember so bestehen bleibe. 

 

Wärmeverbund Chilchweg 

Dieser ist Seitens der Bürgergemeinde abgeschlossen und der Wärmeliefervertrag 

unterschrieben. 

Dem 2022 beschlossenen Kredit von CHF 180'000.00 steht ein Abschluss von CHF192’759’00 

gegenüber. 

Die Mehrkosten sind vor allem bei den Einbringöffnungen und den Brandschutzmassnahmen in 

der Tiefgarage begründet. 

 

Banntag Jubiläum 10 Jahre ZVFMG 

Am 23. August 2025 von 10:00 bis 16:00 Uhr kann man sich im Neuendörfer Wald auf einen 

Rundgang mit verschiedenen Posten begeben. Startpunkt ist beim Forstmagazin. 

  

Rechtsfall Allmend 

Der Fall ist abgeschlossen, die Beschwerde wurde vom Bundesgericht abgewiesen.  

Wichtig für den Bürgerrat sowie die Allmendkommission ist die Tatsache, dass das 

Allmendreglement bestätigt wurde. 

Die Parteientschädigung wurde eingefordert. 



 

MFH Werdstrasse 19  

Die Liegenschaft wurde eingegrüstet. 

Der Wassereintritt in die Wohnungen kommt nicht vom Flachdach. Schuld daran sind Baumängel 

an der Fassade, insbesondere fehlerhafter Einbettung des Netzes. 

Der Bürgerrat musste einen Nachtragskredit von CHF 42'000.00 sprechen. 

Die gesamte Westfassade muss weg und neu aufgezogen werden.  

 

Rainer von Arx fragt nach einem anderen Aufbau der Westfassade. Hat man das abgeklärt? 

 

Gemäss Jäggi Pfluger wurden die Arbeiten unsachgemäss ausgeführt. Bei richtiger 

Ausführung verhält diese Vorgehensweise. 

Weitere Varianten wurden nicht abgeklärt. 

 

Andres Haller erkundigt sich nach dem Zustand der Ostfassade. 

Ostseitig ist nichts bekannt und wurde nicht weiter untersucht.  

 

Fahrverbotsschilder im Wald 

Motorisierter Verkehr im Wald ist grundsätzlich verboten. Das Verbot wird mehr oder weniger 

beachtet und ist ohne Schilder schwierig rechtlich durchzusetzen. 

Die Schilder werden nun aufgestellt und sind mit Kanton und EW-Gemeinde abgesprochen, 

wie auch die Positionierung mit dem Forstpersonal. 

Kostenpunkt rund CHF18'000.00. 

 

Grube 

Dank guter Auftragssituation insbesondere dem Zuschlag der BOZ zum Autobahnausbau 

wurde ausserplanmässig eine zusätzliche Schlagbewilligung nötig. 

 

Spindelanlage 

Aktuell sind 14 bis 15 Bäume noch zu pachten. 

 

Neue Bürgerschreiberin  

Als neue Bürgerschreiberin hat der Bürgerrat Evelin Schumacher gewählt. 

Sie ist Neuendörfer Bürgerin und hat eine Ausbildung als Gemeindeschreiberin. 

 

Verabschiedung Monika Grecchi 

In einer kurzen prägnanten Laudatio würdigt Pascal Heim die Arbeit der aktuell 

Schreibenden. In den 29 Jahren sowie 7 Legislaturen wechselten 4 Bürgerpräsidenten und 

16 Bürgerräte, dabei wurden über 400 Protokolle verfasst. 

Die Versammlung würdigt den Dank mit einem herzlichen Applaus. 

 

Budgetgemeindeversammlung: 11. Dez. 2025, Dorfhalle 

 

Zum Ende der Legislatur spricht Präsident Pascal Heim allen Bürgern seinen besten Dank 

aus für die entgegengebrachte Wertschätzung. 

 

Weiter geht sein Dank an das Bürgerratsgremium, wobei er jedes einzelne Mitglied 

persönlich charakterisiert und damit wertschätzt. 

 

Pascal Heim wünscht allen einen schönen Sommer und lädt zum obligaten Umtrunk ins 

Rest. Hardeck ein. 

 



 NAMENS DER BÜRGERGEMEINDE 
 
 Gemeindepräsident     Bürgerschreiberin 
 
 
 
                                                                                P. Heim                        M. Grecchi 


